
SelbstAmpeln sind in der 3D-Ansicht des neuen Navigon-Flaggschiffs enthalten

slcn oaDel) \r'o qas fanr-
zeug gepdkl wurde.

Ein Highlight soll
laut Hersteller auch die
Sprachsteuerung sein,
die angeblich selbst Um-
ga-ngssprache versteht,
In der Praxis erzielr der
Arrwender aber leider
nur selten Tieffer, so-
fern er nicht sehr genau
spricht und regionale
Dialekte vermeidet.

Vom 8410 soll es
auch eine Version 8450
Live geben, die zusärzli-
che Diensre wie Vetrer-
infos, Radarwarnungen,

freie Parkplätze und aktuelle Ver-
kehrsinformarionen über eine inte,
grierte T-Mobile-SIM aufdas Gerät
bringt. Das 8410 muss daraufnoch
verzichren, kann aber für 99 Euro
nachgerüstet werden. Schon in der
Basisversion biecet es TMC und ei-
nen Gurschein für die Online-Frei-
schaltung von TMCpro. Praktisch
ist dabei das in das Ladekabel inte,
grierte TMC-Kabel. Die Haherung,
die einen eigenen l,adeanschluss
hat, wirkt höchst solide. Eine Er-
weiterungsmöglichkeit für einen
Lompakten DVB-T-Empfänger ist
zudem an der linken Seite des Ge-
häuses zu finden: Das Modul kostet

+ Sprachsteuerung

- Manchmal langsam

- TMC po-Ffeischaltung umständlich

faire 59,90 Euro und soll mit dem
Akku des Navigarors zwei Srunden
TV-Genuss ermöglichen.

Auch jenseits der vielen neuen
Sofrware-Features macht das mit
225 Gramm recht schwergewich-
tige Navigon 8410 eine sehr gute
Figur: Die knapp 19 Millimeter fla-
che Hülle hac einen Rahmen aus
Aluminium und ein mit fiinf Zoll
überdurchschnittlich großes Dis-
play aus Glas. DerTouchscreen rea-
gierc manchmal zwar erwas rräge,
bietet dafiir aber eine sehr helle und
gestochen scharfe Darstellung.

So bleibt am Ende ein sehr posi-
tiver Eindruck: Das Navigon 8410
bietet nichr nur eine einfache Bedie-
nung, sonderD auch eine optisch
höchst ansprechende Darstellung
mit neuen Elementen wie den 3D-
Städten. Das isc nicht wirklich nö-
dg für die Navigation, sieht aber gut
aus. Wenn noch die Dienste über
den Mobilfunkzugriff dazukom-
men, werden die 84er-Modelle zur
absoluren Spitze bei den Stand,alo-
ne-Navigatoren zählen. r

Boris Boden

:n der Anzeige und die Fahrspuren
-:ui der rechren Seite. Die umfang-
::ichen Zusarzinformarionen um-
issen zudem realistische Verkehrs-
.;hilder und \Marnungen vor Gefah-
::nsrellen wie engen Kurven.

0ptisch ansprechend
-),rs isr aufjeden Fall sinnvoll; über
::n \utzen der 3D-Velten hinge-
--r lässt sich natürlich streiten: Das
'l.inze sieht toll aus und erhöhr den
.,. i;dererkennungswert für einzelne

arbäude, lenkt aber womöglich

",.h vom Verkehrsgeschehen ab.
l--rh selbst ohne 3D ist die Darstel-
:,s der Karte bei Navigon optisch

ansprechender als bei vielen Kon-
kurrenten. Posiriv fallen auch die
deutlichen und genau gerimten
Sprachhinweise aul

Bei der 
'Wahl 

der Routen rechnet
das System meist drei Möglichkei-
ten aus, die eine kurze, eine schnel,
Ie sowie eine auf den persönlichen
Fahrstil zugeschnittene Strecke um-
fassen. Tiotzdem geht die Berech-
nung sehr schnell vonstarten. Auch
Neukalkulationen beim Abweichen
erfolgen auf Anhieb. Prakcisch ist
zudem die Möglichkeit, nach dem
Parken mit einem Klick eine Marke
zu setzen und mir der Fußgänger-
navigation weiter zum Ziel zu kom-

EQ D I G I C O R E

Mit dfi't r|e||efl llodul KPI .:: ae'Disponent die wichtigsten
4=-a ' .a '  : ,7a ' .? -  - 'a ;a^zeugen mmer im B l ick

Echtzeit
- \'erkehrsinformationen

\.:.:rq Tiaffic nutzt unter anderem
::: Be*egungsdaren von Fahrzeug-
: -: ien und seit kurzem auch die
l=::r von Mill ionen deutschen
\r.:a-Geräten mit integriertem
-15-Chipsatz. Damit sollen Stau-
- ; Unf:rllschu.erpunkre in die
i:::<nberechnung eingebunden
'....:, len können.,,Die Süeiterleirung
::: \okia-Daten wird vollkommen
-r:rr -isiert und kostenlos erfol-

: -  -  1 . , , . . " .  F - - - , , . i , , -:  _ -
. _:, :::: :urope Navteq, im

i: ::- :r : Telecom Handel.
'::::. :.t der Verkehrs-

:,:- ...:.: taffic Patterns ab
n P ' , n  P '  '  r ^ ^ !  i -

: :  :  - . : . : i i i r  verfügbar. Dabei
. : : : : .  - : : : : i i len langen Zeitraum

.:,. :--. : . : . : :  \ i rkehrsdaten in die
i:  : : : : ,anung eingebunden, um
:: , : . :-rneise Staus zur Rush Hour
.: : : : , : : : :n zu können. r cb
\ a'teq
. _:,1eq.com

Neue Controlling-Software
Das l\4odul KPI ermöglicht die Übenvachung von Fahneiten, Arbeitsbeginn und FahMeise

f\ igicore hat ein neu-
I-l es Modul für sein
Fuhrparkmanagemenr-
Systems C-Tiack vor-
gestellt. Mir KPI (Key
Performance Indicators)
kann der Disponent in
der Zentrale eines Fuhr-
parks genauer einzelne
Parameter der Fahrer
überwachen und steu-
ern, So erhälr er unrei
anderem Echtzeit-lni-o.
darüber, wer rrelcht
Aufträge wo abgearbei-
tet hat. Weitere Punk.i
sind beispielsweise .{r-
beitsbeginn und -ende.

Fahrverhalcen, zeidicher -{ur..-::.:
[ür Fahrten im Vergleich zu den ars,
gelührten Arbeiten sosie das \ir-
hdltnis zwischen diensrlicher und
privater Fahrzeugnutzung.

Der Disponenc hat unter anderem
die Möglichkeit, einen Toleranzbe-

:.:::. :;: ien,\rbeirsbeginn festzu-
.<g.:. Srarter ein \.{irarbeirer bei-
,pi: l, leise um i. l j  Uhr sratt um
-.00 

Uhr. karrn ihn der Disponent
an den pünktlichen Beginn der Ar-
beirszeir erinnern. Ein Diagramm
zum Fahrverhalten zeigt zum Bei-

spiel Geschwindigkeits-
übertretungen, Vollbrem-
sungen, zu lange Leerlauf-
zeiten und Pannen an.
Verlässt ein Fahrzeug
seln vorgegebenes geo-
grafisches Gebiet oder
eine bestimmte Route,
kann der entsprechende
Fairer sofort erkannt
und zurückgelorsr wer-
den. Ldsst jemand den
Motor unnötig lange
laufen, bittet ihn der
Fuhrparkmanager exakt
im Moment des Gesche-
hens um ökonomische-
res Fahrverhalten. Das

System soll ersrmals auf der Fach-
messe tansporterforum am 28.
und 29. Oktober aufdem Nürburg-
ring der Offentlichkeit präsentiert
weroen, I ct)
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